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Checkliste Requirements Engineering: Die sechs wichtigsten Fragen bei der Anforderungs-
entwicklung  

Mittels Anforderungen wird Klarheit geschaffen, was in einem Vorhaben umgesetzt werden soll. Dies gilt sowohl für kon-
ventionelle als auch für agile Projekte. Unter Anforderungsentwicklung versteht man das systematische Erheben, Be-
schreiben, Prüfen und Priorisieren der Anforderungen an das zu erstellende Produkt.  
 
Wie können Sie als Auftraggeber als Projektverantwortlicher bereits formulierte Anforderungen prüfen? Wo und wie kön-
nen Sie darauf Einfluss nehmen? Was sollten Sie beachten bzw. sicherstellen lassen? Nachfolgend stellen wir Ihnen die 
sechs wichtigsten Checkpunkte vor.  
 

TOP Frage Auf was ist zu achten 

1 Verstehe ich als Auftraggeber 
oder Projektverantwortlicher 
die Requirements? 

Requirements müssen kurz, klar und eineindeutig und aus fachlicher Sicht 
formuliert sein, z. B. als User Stories!  
 
Wenn die am Projekt Beteiligten, inkl. Ihnen als Manager, nicht genau ver-
stehen, was mit einer Anforderungsbeschreibung ausgelöst wird, wie sol-
len es dann diejenigen korrekt verstehen, welche das System umsetzen? 

2 Wo stehen wir im Projekt  
gemäss definiertem Phasen-
modell? Ist dies allen Beteilig-
ten bewusst? 

Legen Sie klare Entscheidungspunkte fest, z. B. Meilensteine! Mindestens 
ein Entscheidungspunkt für den Inhalt (was soll umgesetzt werden, d.h. die 
gesammelte Menge von „Requirements“) muss auch in agilen Projekten de-
finiert werden. Dieser Entscheidungspunkt bildet die Grundlage für eine zu-
mindest grobe Abschätzung von Umsetzungszeit und Kosten.  

3 Sind Akzeptanzkriterien  
definiert? 

Akzeptanzkriterien sind eine andere Sicht auf das Produkt: Nicht nur «was 
benötige ich» (Anforderungen), sondern «wann bin ich damit zufrieden» 
(Akzeptanzkriterien).  

Stellen Sie sicher, dass Akzeptanzkriterien für einzelne Anforderungen, 
Sprintergebnisse und/oder auch das Endprodukt definiert werden. 

4 Weiss ich, ab welchem  
Zeitpunkt, welche Änderungen 
(Scope, Detailinhalt) über den 
Change-Management-Prozess 
laufen müssen? 

In der agilen Welt können Anforderungen, welche noch nicht umgesetzt 
worden sind, durch andere, gleich teure Anforderungen ersetzt werden. 
Wenn nur neue Anforderungen dazukommen und keine gestrichen werden 
können, müssen auch die Mittel freigegeben werden. 

Stellen Sie sicher, dass ein definierter Changemanagement-Prozess mit  
Impact-Analyse definiert und implementiert ist.  

5 Bauen Sie das richtige  
System?  
Erzeugen Sie Nutzen? 

Jedes Requirement hat einen Product Owner! Dieser zeichnet dafür ver-
antwortlich, dass für jedes Requirement kann ein konkreter Nutzen erkannt 
werden kann und die Requirements entsprechend priorisiert umgesetzt 
werden. 

6 Finden regelmässig Abstim-
mungsmeetings zwischen dem 
Projektteam und Product  
Owner statt? 
 

Die ausgearbeiteten Requirements müssen vom Business überprüft und 
formell freigegeben werden! Während dieser Phase können allfällige Feh-
ler am „kosten- und aufwandgünstigsten“ korrigiert werden. 

 
Wie steht es in Ihrem strategischen Projekt? Nutzen Sie den „Requirements Check“ der SPOL AG oder überprüfen Sie 
mit dem SPOL Requirements Assessment die Prozessqualität und -reife Ihrer Requirements-Engineering Prozesse. 
In kurzer Zeit erhalten Sie ein objektives Bild über die Qualität und den Reifegrad der Requirements in Ihrem Projekt.  
 
Kontaktieren Sie unseren Experten Roland Heini unter rheini@spol.ch oder telefonisch unter +41 41 747 30 60
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